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Das Atelier ist für eine Künstlerin 
wie ein zweites Zuhause. In  diesen 
Räumen, die für die Heldinnen 
 meines Projekts so bedeutsam 
sind, wollte ich eine Reihe intimer 
Portraits zum Leben erwecken.

                    Kamila Kobierzyńska

hannover.de/kulturdreieckboss-workingwomen.com       
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Die Kunst kommt auf die Straße!

Das Kulturdreieck wird vom 23. August bis zum 7. September 
ganz besonders sichtbar. 

Auf dem Kulturhof zwischen Künstlerhaus und Schauspielhaus, 
auf der Sophienstraße und auf dem Opernplatz gibt es zu den 
Kulturdreieck Festwochen zwei Wochen lang ein vielfältiges 
Programm zum Anschauen, Mitmachen und Genießen.

Gemeinsam schlagen wir ein neues Kapitel auf! 

Am Start sind neben Schauspiel und Staatsoper Hannover 
sowie den Institutionen im Künstlerhaus auch das GOP Varieté 
Theater Hannover und Vertreter*innen der freie Szene. Sie 
verbinden sich in einzigartiger Weise mit dem Handel und 
der Gastronomie. Die Kulturdreieck Festwochen bieten somit 
sowohl den Akteur*innen als auch dem Publikum die Chance, 
neue Perspektiven von der Innenstadt zu gewinnen und neue 
Kontakte zu knüpfen – Inspiration und Spaß inbegriffen!

Kultur
  DreiecK 
FeStWochenimPreSSum

Opernplatz

Das Verbindungsbüro lädt täglich ab 10 Uhr in ein kulturel-
les Gewächshaus ein. Gläserne Kunstinstallation, Infopoint 
und Startpunkt kultureller Angebote, wie Stadtrallye, Ist 
jebongt! und Weiteres.  

Sophienstraße

Spezifisch für die Kulturdreieck Festwochen entworfene 
Intervention Talk of the Town von Lena Marie Emrich: rund 
um die Uhr zugängliche Gossip Chairs, die zum Plaudern, 
Tratschen, Stadt-Flüstern einladen.

Kulturhof 

Der Hof zwischen Künstlerhaus und Schauspielhaus ist 
Treffpunkt, Pausen- und Veranstaltungsort. So finden bei-
spielsweise ab dem 31. August hier die Open-Air-Kinovor-
führungen durch das Kommunale Kino statt.

Die Kulturdreieck Festwochen bieten am 29. August und 
5. September weitere Highlights in den Geschäften des 
Areals. So wird zum Beispiel das Motel One an der Georg-
straße zum Uraufführungsort für die Performance The Loop 
vom Tanzkollektiv SP.A.CE Case.collective. 

In den Schaufenstern der GALERIA Hannover (Ernst-Au-
gust-Platz) ist vom 23. August bis zum 7. September eine 
Ausstellung in Kooperation mit dem Kunstufer Hannover
mit Werken von Rosemary Remstedt, (Malerei in Öl, Acryl, 
Aquarell), Elisabeth Kopjar (Ölmalerei), Cathy Beck (Malerei 
in Acryl und Öl), Lisa Elias/Hazel (Ölmalerei und Digital Pain-
ting) und Sven Gräler/STAN (Stencil Art) zu sehen.

Während der Kulturdreieck Festwochen wird im Kulturhof, 
auf der Sophienstraße und dem Opernplatz für ein ab-
wechslungsreiches gastronomisches Angebot gesorgt sein.

tĀglich Vom 
23. auguSt -
07. SePtember 

Stand: Juli 2024, Änderungen vorbehalten

Danke! Ein besonderer Dank gilt den Kulturinstitutionen innerhalb des 
Kulturdreiecks, den freien Künstler*innen, beteiligten Händler*innen, 
Gastronom*innen, Hoteliers und sonstigen Beteiligten, die mit ihrer Kraft 
und Energie die Kulturdreieck Festwochen möglich machen.

Die Kulturdreieck Festwochen in Hannover werden mit Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EU EFRE-Mittel) ge-
fördert. Sie sind ein Projekt der Landeshauptstadt Hannover, Stabsstelle 
Kulturmanagement.
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b o s s, das sind Frauen, ihre Arbeitsplätze, Einblicke in ihren 
Alltag. b o s s sind Begegnungen mit Frauen, die bei allen 
sozialen, ethnischen, kulturellen und altersbezogenen Un-
terschieden eines gemeinsam haben: sie sind Bossinnen. 

Diese fotografische Portrait- und Interviewserie bildet ein 
weiteres Kulturdreieck, in dem neben Hannover die beiden 
Partnerstädte Poznań und Hiroshima als Eckpunkte gelten. 
Um ihre bereits mehrfach ausgestellte Arbeit b o s s weiter
zuführen und zu internationalisieren, hat Fotografin Katrin 
Ribbe ihre beiden Kolleginnen Kamila Kobierzyńska (aus 
Poznań) und Aya Fujioka (aus Hiroshima) per Ausschrei-
bung und Auswahlverfahren finden können. 

Jede der drei Fotografinnen hat für die Serie sechs bzw. 
sieben Frauen portraitiert und jeweils zwei von ihnen inter
viewt. Alle portraitierten Frauen arbeiten in der Selbststän-
digkeit oder sind Inhaberinnen eines gewerblichen Betriebs 
und werden an ihren Arbeitsplätzen in all ihrer Diversität 
gezeigt. Insgesamt sind dabei in Deutschland, Japan und 
Polen 19 Fotografien und sechs Interviews entstanden. 

Die großformatigen Portraits sind unter freiem Himmel im 
Herzen des Kulturdreiecks ausgestellt, verbinden dort die 
künstlerischen Handschriften und fördern den kulturellen 
Austausch der internationalen Städtepartnerschaften.  

Zusätzlich zur physischen Ausstellung gibt es die Website 
www.boss-workingwomen.com mit den Fotografien und 
Interviews der portraitierten Frauen in voller Länge, auf der 
die Arbeit auch in Zukunft zugänglich bleibt. Projektträge-
rin ist die Agentur für kreative Zwischenraumnutzung e.V.. 
Dieser gemeinnützige Verein vermittelt leerstehende Räume 
und öffentliche Flächen an Kunst- und Kulturschaffende 
und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Stadtentwick-
lung in Hannover.

Lovis Fricke

Infos/english version: www. boss-workingwomen.com

 Vernissage 
08. März 2025, 17 Uhr
Hofsaal im Künstlerhaus, Sophienstraße 2

Begrüßung: 	Eva Bender, Dezernentin für Bildung 
	 und Kultur der Landeshauptstadt Hannover 
Einführung: 	 Inka Schube, Kuratorin, 
	 Sprengel Museum Hannover

Katrin Ribbe 
aus Hannover arbeitet als Künstlerin, Fotografin und 
Dozentin. Ihre Arbeiten wurden mehrfach ausgezeichnet 
und werden im In- und Ausland ausgestellt. Ihr Langzeit-
Reenactment-Projekt Aufstand aus der Küche forscht 
zu Genderidentität und Arbeitstrukturen. Zentral in ihrer 
künstlerischen Arbeit ist die Auseinandersetzung mit 
Macht. 

Für b o s s | working 
women portraitiert sie 
Bossinnen unterschied-
lichen Alters, in unter-
schiedlichen Berufen und 
mit unterschiedlichen 
soziokulturellen Hinter-
gründen in Hannover.

„Mir kam die Idee zu 
einer Portraitserie über 
Frauen, die selbststän-
dig sind, als ich Mutter 

wurde. Die Arbeit und die Verantwortung, die die portrai-
tierten Frauen übernehmen, und nicht zuletzt sie selbst 
– so unterschiedlich ihre Leben auch sein mögen – sollten 
im Fokus stehen.“

Aya Fujioka 
aus Hiroshima ist Fotografin 
und hat in Tokio und New 
York studiert. Sie erhielt 
zahlreiche Auszeichnungen. 
In ihrer Fotoarbeit Here Goes 
River sucht sie die histori-
sche Tragödie hinter dem 

alltäglichen Leben im heutigen Hiroshima. Für ihre neueste 
Serie Life Studies hat sie in New York fotografiert.  

Für b o s s | working women portraitiert Aya Fujioka Frauen 
in Hiroshima, die seit mehr als 10 Jahren als Bossinnen 
arbeiten. „In Japan gibt es nur sehr wenige Frauen in 
Führungspositionen. Laut Statistik sind es nur 12 %. Einer 
der Gründe dafür ist, dass es in Japan sehr schwierig ist, 
Arbeit, Haushalt und Kinderbetreuung zu koordinieren.“

Kamila Kobierzyńska 
aus Poznán ist Bildende Künstlerin, Dozentin für Fotografie 
und Leiterin von Experimentier- und Kunsträumen an der 
Abakanowicz-Universität der Künste sowie am Kulturzen
trum Zamek – einer der größten Kultureinrichtungen Polens. 
Kamila Kobierzyńskas Arbeiten werden vielerorts ausge-
stellt, u.a. in Belgien, Georgien, der Tschechischen Republik, 
Indonesien, Portugal und Polen. 

Für b o s s | working 
women portraitiert sie 
Bildende Künstlerinnen 
unterschiedlichen Alters 
und soziokulturellen 
Hintergrunds in Poznań.
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